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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — «l,

* außerhalb des Bezirks 1 20 «>, MonatS-
abonnement nach Verhältnis.

Samstag 4 . April

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blatter der Druckerei auf-

1891

Amtliches.
Nagold. An die Verwaltungsaktuare , das Rechnungsstellwesen pro 189192 betreffend . Die Rechnungsstellgeschäftspläne pro 189 ^ 92 sind

zuverläsiq bis zum 8. April d. I . hieher vorzulegen . Als äußerster Termin kommt der 1. Dez . 1891 in Betracht.
Den 31 . März 18st1 . _ K. Oberamt , vr . Gugel.

" Nagold. An die Ortsbehörden für die Alters - und Jnvaliditätsvcrsicherung , betreffend dm Restvorrat von Quittungskarteu. Bis
zum 10 . d . Mts . ist zuverlässig anher zu berichten:

1) welcher Restvorrat an Quittungskarten am l . April d. I . vorhanden war,
2) wie groß der nächste Bedarf der Ortsbehörden bis zum Schlüsse des Bcitragsjahrs
3) wie groß der Bedarf für das nächste Beitragsjahr nach den bisherigen Erfahrungen voraussichtlich sein wird.

Den l . April 1891 . _ _ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.  Die Ortsvorsteher
werden gemäß höherer Weisung beauftragt , wie in
früheren Jahren (zu vergl . Min .-Erl . vom 24 . März
1881 , Miu .-Amtsblatt S . 81 ) die Zahl der am F.
April 1881 in ihren Bezirken befindlichen Bri¬
tischen Unterthanen , deren Alter und Geschlecht
zu erheben und das Ergebnis bis zum 20 . April
d. I . hieher anzuzeigen.

Fehlurkunden werden erwartet.
Den 30 . März l89l.

K. Oberamt . Amtm . Ma rquart.

Nagold.  Bekanntmachung.
In Warth  ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Den 1. April 1891.

K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Hages -Werrigkeiten.
Deutsches Weich.

Nagold,  2 . April . (Einges .) Die sozialdemo¬
kratische „Schwäb . Tagwacht " feiert die Wiederkehr
des Geburtstages von Fürst Bismarck  mit fol¬
genden Sätzen , die wir hiemit etwas niedriger hän¬
gen und der Beurteilung jedes ordentlichen Mannes
und ehrlichen Deutschen unterbreiten : „In unseren
Augen ist der große Mann weiter nichts als ein
vom Glück begünstigter Spekulant , dem die Vater¬
landsliebe nur die Maske war,  hinter der er seine
durchaus selbstsüchtigen , auf den Gewinn schnöden
Mammons gerichteten Pläne verbarg . Ihm , näm¬
lich immer Bismarck , war das Vaterland und seine
Größe nur das Mittel zum Zweck, um für sich selbst
Macht , Ehre und Reichtum zu ernten . — So ward
der preußische Junker zum gefeierten Staatsmann,
und so kam das deutsche Reich zu Stande,
weniger durch , als vielmehr trotz  Bismarck ."
Also wird der Begründer der deutschen Einheit , der
große Mann , der seinem greisen Kaiser bis zum letz¬
ten Atemzuge treu wie keiner gedient hat , der Mann,
um den wir Deutsche von allen Völkern ringsum
beneidet wurden , noch zu seinen Lebzeiten öffentlich
und systematisch verleumdet und in den Kot gezogen!
Um so erfreulicher aber auch notwendig war es , daß,
anläßlich des Geburtstages unseres Reichskanzlers
von ehemals landauf landab durch öffentliche Kund¬
gebungen Ausdruck gegeben wurde der unentwegten
Verehrung und der unverändert dankbaren Treue,
wie sie trotz alledem noch lebt in der deutschen Volks¬
seele. Hier versammelten sich ohne weitläufige Vor¬
bereitung und ohne Förmlichkeit eine überraschend
stattliche Anzahl von Verehrern Bismarcks im Saale
,,z. Hirsch ". In verschiedenen Ansprachen wurde
der Verdienste des Füürsten , sowie der Treue zu
Kaiser und Reich beredter Ausdruck gegeben. Va¬
terländische Gesänge hielten die Versammlung in ge¬
hobener Stimmung noch lange beieinander . Im
Laufe des Tages war ein Glückwunschtelegramm nach
Fricdrichsruh abgeschickt worden.

K Altensteig - Dorf,  28 . März . Am Grün¬
donnerstag hielt der Schwarzwaldbienenzüchter -Verein
seine Frühjahrs -Hauptversammlung hier im „Hirsch"
ab , welche trotz Schneegestöber ziemlich zahlreich
besucht war . Nach einer kurzen Ansprache seitens
des Vorstandes , H . Schullehrer Schlack , erfolgte
die Mitteilung des Rechnungsabschlusses vom Jahr
1890/91 . Nach demselben ist der Kassenbestand ein
befriedigender . Den durch amtliche Abhaltung an
der Teilnahme bei der Versammlung verhinderten
Kassier , H . Verwaltungsaktuar Maier,  wurde vom
Vorstand öffentlich alle Anerkennung für seine äußerst
pünktliche Buchführung ausgesprochen . — Hierauf
erhielt H . Schullehrer Kümmel das Wort zu einem
Vortrag über die Bienenweide in unserer Gegend.
Nachdem in freier Weise die in den verschiedenen
Monaten von den Bienen bei uns beflogenen Pflanzen
aufgezählt und in Kürze beschrieben worden waren
legte der Redner der Versaistmlung nahe , wie die
Bienenweide verbessert werden könne durch reichliche
Anpflanzung von Beeren in Gärten , Gesträuchen
(Schneebeere ), Akazien , Linden . Insbesondere würde
unsere Bienenwcide eine wesentlich bessere durch
Anpflanzung des sogen . Bastardklees auf unfern
Feldern , der auch landwirtschaftlich sehr wichtig sei.
Dieser Klee sei dem einheimischen dreiblättrigen Rotklee
ähnlich , habe aber kürzere Blütenkelche und biete dem
Landwirt deswegen ' bedeutende Vorteile , weil er
auch auf sehr magerem Boden gut gedeihe , ästige
Stengel treibe und sich durch großen Blätterreichtum
auszeichne , weswegen das Heu davon ein ganz
vorzügliches werde . Ihn mit unserem einheimischen
Klee gemischt anzubauen , sei sehr empfehlenswert.
Den Ausführungen Hrn . Kümmels , hinsichtlich des
Bastardklees , schloß sich in der dem Vortrag folgenden
Besprechung H . Oekonom Ruoff  von Spielberg
vollkommen an und teilte noch weiter mit , daß der¬
selbe in den Vogesen sehr häufig gepflanzt werde
und man mit ihm nur günstige Erfahrungen gemacht
habe . — Hierauf wurde zur Wahl eines neuen
Vorstands geschritten . Der seitherige Vorstand , H.
Schlack , erklärte , sein angegriffener körperlicher Zu¬
stand erlaube ihm nicht , auch fernerhin mit voller
Kraft für den Verein thätig zu sein. Auf seinen
Antrag wurde Herr Schullehrer Kümmel durch
Akklamation einstimmig zum Vorstand gewählt . Durch
das Ausschußmitglied , Herr Traubenwirt Sailer,
wurde im Namen des Vereins dem zurückgetretenen
Vorstand der Dank ausgesprochen für die demselben
schon geleisteten Dienste , und der Vorschlag , Hrn.
Schlack als Ehrenmitglied aufzunehmen , fand all¬
seitigen Anklang . — Nachdem noch verschiedene Ver¬
einsangelegenheiten besprochen worden , wurde be-
schlossen, daß sich der Verein bei dem diesen Herbst
in Altensteig in Aussicht stehenden landwirtschaftl.
Fest durch Ausstellung von Bienengerätschaften , sowie
Erzeugnissen aus der Bienenzucht beteiligen werde.
Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Simmersfeld bestimmt . — Verschiedene neueingetretene
Mitglieder verstärkten den Verein.

. -. Alten  steig , 2. April . Der Geburtstag des
Fürsten Bismarck  bleibt ein Festtag für das
deutsche Volk . Das hat sich auch gestern Abend
gezeigt, als eine zahlreiche Bürgerschaft sich im Gast-
Haus zur „Linde " hier versammelte um in gemein¬
samer Weise den Fürsten Bismarck zu ehren . Schon
vormittags von 11— 12 Uhr versammelte sich eine
patriotische Schar treuer Anhänger Bismarcks , um
ihm eine Glückwunschadresse zu übermitteln . Bei
dem abends stattgefundenen Banket hielt Präzeptor
Knödel die Festrede , darauf hinweisend , daß deut¬
scher Dank und deutsche Treue noch nicht ausge¬
storben sei. Die städtische Musikkapelle und der
Liederkranz übernahmen den musikalischen Teil der
Festfeier und erfreuten allgemein durch ihre Vorträge.

In Unterjettingen  brach am Gründonners¬
tag in einem Stalle Feuer aus , welches bald unter¬
drückt wurde , bei dem jedoch 2 Kühe erstickten.

Herrenberg,  30 . März . Auf eine von der
hiesigen Deutschen Partei auSgegangene Einladung
fand sich im Gasthof zur „Post " dahier eine äußerst
zahlreiche Versammlung ein , um den Geburtstag
des Fürsten Bismarck zu feiern . Die durch die
zündende Festrede des Pfarrverwesers Ströle her¬
vorgerufene Begeisterung fand in einem warmen
Glückwunsch - Telegramm an den Gefeierten ihren
Ausdruck.

Kronenwirt Fahrner von Baiersbronn,  welcher
bei dem Vaihinger Eisenbahnunglück am 1. Oktober
1889 auch unter den Verunglückten war , hat eine
Entschädigung von 11000 erhalten.

Stuttgart,  31 . März . Ein 25jähriges Jubi¬
läum feiert Heuer Pfarrer Franz Held in Stuttgart
in seiner Eigenschaft als Redakteur des „Stuttgarter
Evang . Sonntagsblattes " . Der hochbetagte Jubilar
hat laut „Merk ." in seiner Anspruchslosigkeit es von
sich gewiesen , seinem Gedenktag irgend welches äußere
Gepränge geben zu lassen.

Stuttgart,  31 . März . (Landtag .) Die Kammer der
Abgeordneten trat heute wieder zusammen und erledigte den
Etat des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten . Im
Vergleich mit anderen deutschen Staaten herrscht in diesem
Ministerium bei uns ein förmlicher Beamtenmangel . Wenn
der württemb . Gesandte in Berlin auf Urlaub geht , ist kein
Sekretär zu seiner Vertretung vorhanden , sondern ein daher.
Sekretär muß darum gebeten werden . Der Abg. Haußmann
(Gerabronn ) sprach dennoch gegen die Schaffung einer Lc-
gationssekretärstelle . Doch wurde dieselbe mit großer Ma¬
jorität angenommen . Die sämtlichen Gesandtschaften in
Berlin , Petersburg , Wien und München und die Konsulate
kosten jährlich 102 340 Darnach wurde der Etat des
Ministeriums des Innern beraten . Bei Kapitel 2l , Bezirks¬
verwaltung , brachte Haußmann (Balingen ) das Verhältnis
der Amtsblätter zu den Oberamtmännern  zur
Sprache . Durch die Vergebung der amtlichen An¬
zeigen hätten die Aemter die Blätter ganz in
ihrer  Macht . Redner führte dann einen speziellen Fall
an , in welchem angeblich ein Amtsblatt (Sulz ) eine Taktlosigkeit
begangen habe . Minister v. Schmid erwiderte , daß cS in
Württemberg nur ein offizielles Organ , den . Staatsanzeiger,"
gebe , welcher jedoch in seinem redaktionellen Teil lediglich
die Ansichten seiner -Redakteure wieder spiegele. Das Ver¬
hältnis der Amtsblätter zu den Aemtern beruhe fast nie
auf kontraktischer Vereinbarung , sondern lediglich auf Hebung.
Die politische Richtung der Blätter sei lediglich Sache ihrer
Besitzer oder Redakteure . Gerade der angeregte Fall beweise



die Unabhängigkeit der Amtsblätter . — Bei dem Kapitel
der Wasserversorgung wurden 160 000 ^ Staatsbeitrag für
eine Herdtsfeld -Aalbuch -Wasservcrsorguny genehmigt und für
einige weitere kleinere Projekte Staatshilse nachgesucht . Es
wurden für die Bcrittcnmachung von 8 Landjägern in Ober¬
schwaben die erforderlichen Mittel gefordert und trotz des
Widerspruchs der bäuerlichen Abgeordneten bewilligt.

Stuttgart,  2 . April . (Landtag .) Die Kammer der
Abgeordneten setzte in ihrer gestrigen Sitzung die Beratung
des Etats des Ministeriums des Innern fort und gelangte
dabei zu Kapitel 34 . Bei Kapitel 29 , Staats - und Privat-
Jrrenanstaltcn betr . , machte Minister v . Schmid die Mit¬
teilung , daß nach Fertigstellung der Anstalt Weißenau und
der Tübinger Jrrenklinik 1741 Pfleglinge in den Staats-
Irrenanstalten untergebracht werden können , während diese
Zahl im Jahr 1889 nur 930 betrug . Man sehe daraus,
daß der Staat sich unabhängig von den Privatanstalten zu
machen suche . Durch Ermäßigung der VerpflegungSgclder
suche derselbe den Unbemittelten und den Armenanstalten
Erleichterung zu gewähren . Bei Kapitel 31 , Kosten des
Vetcrinärwesens betr ., machte der Minister Mitteilungen über
die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche . Von meh¬
reren Rednern wurde eine Milderung der Maßregeln gegen
die Seuche befürwortet , während andere im Gegenteil möglichst
scharfe Maßregeln empfahlen . Bei Kapitel 34 , landwirtschaftl.
Zentralstelle betr ., sind zu Gunsten verschiedener landwirtsch.
Zwecke , für Schweinezucht , für Rindviehzucht und Molkerei-
Wesen u . f. w ., erhebliche Mehrforderungen in den Etat ein¬
gestellt , die von mehreren Rednern begrüßt und schließlich
einstimmig angenommen wurden.

Brandfälle : Den 30 . März die Scheuer
des Aron Maier in Weinsberg , Bahnhofstraße ; den
27 . März in Deggingen (Geislingen ) eine in der
Mitte des Orts gelegene , den Gipsern I . Wagner
und G . Bauer gelegene Scheuer.

Bei dem Rathausbrande in Pforzheim  konnten
sich glücklicherweise die Bewohner desselben retten;
auch die wichtigsten Akten wurden geborgen und
die Stadtkasse ist unversehrt geblieben . Doch hat
das Gebäude neben dem Feuer durch die hinein-
gegossenen Wasfermasfen solchen Schaden genommen,
daß es wahrscheinlich abgetragen werden muß.

Chemnitz,  1 . April . Wegen seiner Uebersie-
delung nach Berlin hat Bebel sein Mandat für den
sächsischen Landtag niedergelegt.

Die Meldung , Kaiser Wilhelm  habe eine
Geschichte seines Großvaters vollendet , wird jetzt
vom „Hamburger Korrespondenten " für erfunden
erklärt . Demnach dürfte die damit in Zusammen¬
hang gebrachte Nachricht , daß der Kaiser vom
Fürsten Bismarck alle die Briefe zurückverlangt Hobe,
die er während der Zeit der Krankheit des Kaisers
Friedrich an ihn geschrieben hatte , und daß Fürst
Bismarck diesem Verlangen nicht nachgekommen sei,
ebenfalls erfunden gewesen sein.

Friedrichsruh,  31 . März . Die Fackelträger
für den morgigen Fackelzug des Reichstagswahl¬
vereins aus Hamburg beziffern sich auf 3000.

Nach der „Frkf . Ztg ." hat Fürst Bismarck
am Donnerstag vor seinem Besuche beim Grafen
Waldersee noch in Friedrichsruh den Besuch einer
dem Kaiser nahestehenden Persönlichkeit , wie es heißt,
des Prinzen Heinrich , empfangen.

Berlin  blieb allen Kundgebungen zu dem heu¬
tigen Geburtstage Bismarcks völlig fern . Der Vor¬
stand der nationalliberalen Partei in Magdeburg
beschloß, von allen Ovationen für den heutigen Ge¬
burtstag Bismarcks abzusehen , da dieselben als eine
Demonstration gegen die gegenwärtige Regierung an¬
gesehen werden könnten.

Friedrichsruh,  l . April . Einer der ersten
Gratulanten des Fürsten Bismarck war der Prinz¬
regent von Bayern . Ueber dreitausend Telegramme
und tausend Pakete sind bisher eingelaufen.

Berlin.  Das Jesuitengesetz wird in dieser
Session des Reichstages nicht mehr zur 'Verhandlung
kommen. Die bayerische Staatsregierung will daher
beim Bundesrat die Wiederzulasfung der Nem-
toristen als den Jesuiten nicht verwandt beantragen.

Lübeck,  1 . April . Der Kaiser und sein Gefolge,
darunter Feldmarschall Graf Moltke und Staats¬
sekretär v. Bötticher , sind nachmittags 3 Uhr von
Stettin hier angekommen und wurden vom Bürger¬
meister Behr , dem kommandierenden General Grafen
Waldersee und dem Prinzen Heinrich empfangen.
Prinz Heinrich war von Kiel hier eingetroffen.

Ueber die Neisepläne des Kaisers  wird der
„Post " geschrieben : Bei der Reise nach England
ist nur der Besuch in Windsor und London beab¬
sichtigt ; daran schließt sich ein Ausflug nach Schott¬
land . Von da soll die Reise nach dem Nordkap
unternommen werden . Die Reisen nach Lübeck und
Kiel und nach den Rheinlanden (im Mai ) werden
je 5 Tage beanspruchen . Einer Deputation der
Stadt Koblenz , die beim Kaiser war , um ihn zum
Besuche einzuladen , konnte für dieses Mal kein zu¬
sagender Bescheid gegeben werden.

Interessant ist eine Gegenüberstellung der jetzt
im Bau begriffenen Schiffe  in Deutschland und in
Frankreich . In Deutschland waren nach früheren
Bewilligungen des Reichstages im Bau begriffen
im ganzen 19 Fahrzeuge und 8 Torpedoboote . In
Frankreich befinden sich im Bau im ganzen 125
Fahrzeuge . Und da spricht man noch von Marine-
Fanatismus !

Gloria -Seide — 12V vm. breit für Staub- und Re¬
genmäntel , Blouscn rc . von Mt . 4 . 38 p . Meter (ca . 40
versch . Disp .) — versendet Meter - u . stückweise Porto - und
zollfrei das Fabrik -Depot G . Henneberg (K . und K.
Hoflief .) Zürich . Muster umgehend . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz . _

Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 2 14.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Adolf Restle » , Patentbackofen¬
bau und Armaturengeschäft in Freu-

!denstadt , liefert die besten und Preis - !
IwürdigstenBäckerbacköfcn,Verschlüsse,!
j Lampen u . s. w , sowie ganze Ein¬

richtungen von Bäckereien nach!
neuesten Systemen , wöchentliche!
Leistungsfähigkeit . 6 Einrichtungen,
einziges Backofenbaugeschäft Deutsch - 1
lands , welches eigene Patente fast
in ganz Europa und Amerika be¬
sitzt, prämiert auf internationalen
Ausstellungen ; auf dieser in Mai¬
land 1887 erhielt ich den einzigen
ersten Preis . Vorteile dieser Oefen
ca. */s Holzerfparnis , Gas oder
Erdöl , das Brot gewinnt an Größe
und gutem Geschmack, bekommt eine
schöne Farbe und dürfen nie ge¬
reinigt werden ; auch alte nach mei¬
nem System abgeänderte Oefen er¬
halten ähnliche Vorteile , anerkannt
in der Bäckerzeilung in Stuttgart!
Nr . 10 v. I . 1886 , in der Bäcker- >
zeitung in Berlin Nr . 34 v . I
1886 , in der Bäckerzeitung in Basel >
Nr . 27 v. I . 1886 , Die Gazetta

italia Rom Nr . 225 v. I . 1886
Giornale , dci Lavori Publicii , Rom
Nr . 45 v . I . 1887 , Jl Camercio,
Milano Nr . 996 v. I . 1887 , Amerik . j
Inventar Cincinnati (Amerika ) Nr.
10 v. I . 1887.

I Ich will Ihnen , Herr Xesllen
»aus Freudenstadt,  mitteilen , daß,
8 ich mit meinem Patent -Ofen recht
^ wohl zufrieden bin , kann sie des¬

halb jedem Kollegen im Backofen¬
ban bestens empfehlen , auch brauche
ich bedeutend weniger Holz und
darf , gegenüber anderen Oefen , den-

, selben b-4 Stunden später anfeucrn.
Mit Gruß

F . Kläger , Bäcker
in Nagold.

I

K. Amtsgericht Nagold.

Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
Am I . April 1891 wurde eingetragen:

M . F . Klumpp,  Holzhandlung . Ort der Hauptniederlassung : Nagold.
Inhaber der Firma : Michael Friedrich Klumpp,  Holzhändler.

Zur Urkunde : Amtsrichter Lehnemann.

Mittwoch den 8 . April

Lehrergesang-Herein
in Altensteig . Abschiedsfeier unsres l.
Kollegen Schlack von Altensteig Dorf.

Sch.

Herrenberg.

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger Junge von rechtschaf¬

fenen Eltern findet eine Lehrstelle bei
Fritz Stengle,  Müller.

Nagold.
Eine schöne Kttlhitt

mit dem Kalb setzt dem Verkauf aus
Becker z. Lamm.

Pfrondorf.
Nächsten Samstag den 4 . April,

nachmittags 1 Uhr , verkaufe ich 10 Stück

Milchschweine.
Bernhard Marquardt,  Küfer.

Warth.
Einen sehr schönen jungen

Zuchteber,
Blauscheck, unter 2 die Wahl , hat zu
verkaufen Gottlob Keck,

Bierbrauer.

Handwerkerbank Nagold

Für Reinigungskure « , die im Früh¬
jahr niemand verabsäumen sollte,  sind
unübertroffen die Zacharias - Pillen,
weil keine Störung des Organismus
erfolgt , sondern nach Abfuhr der alten
verrotteten Reste in Folge neuangeregter
Magen - und Nerventhätigkeit fortgesetzt
gesunde Ernährung und Wohlbehagen
eintritt . Man verlange unbedingt die
echten Zacharias -Pillen mit der Be¬
zeichnung „garantiert unschädlich" auf
dem Verschlußstreifen . Je 2 Pillen
morgens und abends , all/kifalls auch
noch nach dem Mittagessen genügen
meistens . Niederlage bei kaoli in

VVilllbei 'A.

6 . m . u.
nimmt bei bekannter Sicherheit fortwährend Gelder

3 . 3 " 0'!2 0
an. Vorstand.

U n t e r j e t l i n g e n.
Eine schöne

Kalbin,
34 Wochen trächtig , suche zu verkaufen,
und können Liebhaber täglich sich wen¬
den an Fr . Ren fehl er.

Isvbnieum Iflittweiös l

») U»»l>klu«u - luxsulsur -8«d»I«
d) >V«rkmeI »t«r -Sekule.

— Voruul- rrloLt krau —

Stuttgarter

Jourilierhandluiig
Ecke Olga - u. Uhlandstr . I . Eppinger.

I ^ xc
Beste ». billigste Bczi .gSnuellc für«« »mw

»e» e, doppelt Zexci>-:gl und gewaschene, echt uordischi

Dir versenden»ostsrn. gegen Nachn. sntcht vater 10 Pfd.)
gute neue Bcttsedcru per Pfund fü, 60 Pst„
80 Pin ., I M . » 1M . 25 Pf » . ; feine prima
Halböainirn 1 M . 66 Pf . : weitze Polar¬
ster » 2 M . «ns 2 M . 5VPst . silberweiße
«eltfcdern 3 M ., S M . 5 « Ps .. 4 M .. 4M.
56 Pst . uud 5 M . : ferner: echt chttllsijche
Ganztnttinen whr füllkrssng» 2M . 5VPsg . und
A Ätt . vcrpackuss zum Kostenpreise. — Bei Beträgen
von mindesten - 75 M . Rabatt . EklVÜ Nicht-
gefallendes wird srankirt bereitwilligst
jurückgcnowmcn.

keoliseL Oo. t» Naekanl«.« uw.

Oberschwandorf.
Unterzeichneter setzt sein 2jähriges,

im Zug eingeführtes , schwarzbraunes

Fohlen
dem Verkaufe aus . Jeden Tag kann
ein Kauf abgeschlossen werden.

_Jakob Hölzle.

'Jede Mutte?
weiß aus Erfahrung , wie wichtig

es ist, daß gleich die ersten Anzeichen'
von Unwohlsein beachtet und bekämpft'
werden . Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernsteren Erkrankungvor-
gebcugt . Da die kleine Schrift „ Guter
Rat " gerade für solche Fälle erprobte An¬
leitungen gibt , so sollte sich jedeHausfrau

dieselbe von Richters Verlags -Anstalt
in Leipzig kommen lassen . Es genügt

eine Postkarte ; die Zusendung
erfolgt gratis u .franko.

"EA Visitenkarten AA-
ksrtigt 67. 11̂. seröser ' .

Nagold.
9 Stück

WMch-
fchweine

verkauft nächsten
Donneistag den 9. April , vormittags^

S chuhmacher Müller.



8M-L Uckkrdacd
e. 6 . m. u. kl.

Die ordentliche jährliche

Heneral - Aersammlung
findet am

Sonntag den 5 . April d. Js ., nachm. 2 ^ Uhr
im Gasthaus „z . Traube " hier statt.

Tagesordnung : »»»^
1. Rechenschaftsbericht pro 1890.
2 . Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über Dividendenverteilung.
4. Wahlen:

a . des Aussichtsrats,
k . der Kontrolle -Kommission.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal
aufgelegt.

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind sreundlichst eingeladen.
Haiterbach , im März 1891.

Vorstand . _ ^ulÄeUtsrat.

Spar - öe Borfchutzbank Haiterbach e. G.
rri . ii . 8

M ö tzi n g e n.

Jagdverpachtung.
Am Montag

H A^ den 6. April d. Js ..
vorm . 1l Uhr,

wird die Jagd auf
Schics . Markung auf

weitere 3 Jahre auf
hiesigem Rathaus verpachtet , wozu Lieb¬
haber cingeladen werden.

Gcmeindcrat.

G ü l t l i n g e n.

KLee-Samen.
2 Sorten Lutzern , ewigen,
3 „ Rotklee,
2 „ Wcißklee,
2 „ Gelbklee,

empfiehlt in reiner Ware zu billigen
Preisen I G . Hummel.

HM 'cmz pro 31 . Dezember 1890.
Ltllv^

Kokillen unä OisAeneokakt . . . 22 919 ^ . — ^ Outkaben 6. KitAlleäer (8tammant.) 31 320 —
Outkaken kür VorZollüsse . . . 351 721 1 71 ^.nleken. 485316 ^ ,
Outkaken kür Xauk8okilllnA6 . 112036 7) 71 IdüolratälläiAen. ruvoreinZenommene
ziVeok86lke8tanä. . 6 030 » 85 , Äneen unä Oiviäenäen . . . 10443 , 37 ,
kiüolcstänäiAŜ in8on . . . . . 24 379 , 66 , Rseervekonä. 6 781 .. 32 ,
Outkaben keim Oanlcier . . . . 9 496 77 7) IleinAevinn. 2 340 , 06 ,
Wertpapiere aamt Zinsen . . . . 2362 « 66 ,
Lia886nbe8tanä am 31. Oer. 1890 . 7 256 .. 18 ,

536 200 ^ 75 536 200 75

Thüringer Kunstsärberei u . chemische Wäscherei Königssee.
- Anerkannt vorzügl . Leistungen . — Neueste Musterkarten moderner Farben . ^ . ...

Prompte , völlig kostenlose Vermittelung ( im - ohne Portozuschlag ! - *« ) bei Dyk . HlNgötd.

Nagold.
Mobiliar-

Feuev -Bevstcherung
Als Sachverständige zur Besichtigung

und Prüfung der in den Feucrversiche-
rungsanträgen bezeichneten Gegenstän¬
den in den im Gesetz vorgeschriebenen
Fällen hat der Gemeinderat die Herren
Gcmeinderäte

Knödel und Bertsch
ausgestellt.

Den 2. April I89 >.
Stadrschultheißenamt . :

_ Brodbeck.  ^
G ü i l l i n g e n. .

Am Sonntag den 5 . April

Uekruteiwersammlung
in der Krone.

_Mehrere Rckiuten.
Nagold.

in schöner flaumiger Ware em¬
pfiehlt von 2 Mark an
_Hermann Reichert.

Nagold.
Für d e bekannte

Nürtinger
Bleiche

nehme auch dieses
Jahr Bleichgegenstände an , unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
_Gustav Heller.

a g o l d.
Einen ordentlichen

kräftigen Knaben
nimmt in die Lehre

Theurer,  Hufschmid.

Nagold.

Gin Würgertändte
sucht zu pachten — wer ? sagt d. Red.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Klee-
Samen, Hetöklee-, Weißktee-

und Schwedenkleesamen,
Angarische Saalwicken, Krassamen und

Hrassamen-Wischung
empfiehlt in feidefreien keimfähige » Qualitäten billigst

GoLttob Schmiö.
08 . Mein dreiblättriger Kleefamen ist hierländische Ware , die

vorzüglich in unser Klima paßt und für die ich jede Garantie übernehme.
Der Obige.

Nagold.

Herrn -Hemden nach Maß,
aus bestem Elsäßer Cretonne , dreifach leinene Einsätze , das >»Dtzd.

»«» Mk . 18  m cmMM Kermanu Meichert.
M . Leine Tuch , Madapolam , Elfätzertuch , Cretonne und

Schirting kann ich, da ich diese Artikel IN größeren Posten von ersten Fa¬
briken beziehe, schon dei dem kleinsten Quantum wirklich billig abgeben.

N a ' g old.

»» Mein Pntzgeschäft «
erlaube ich mir empfehlend in Erinnerung zu bringen.

— — Modell -Hüte
sind ausgestellt , auch sind garnierte Hüte stets vorrätig.

— GHr. Wucher.

Lehr-Berträge sind zu haben bei

E >. W - Zuiseo.

?ost - imä Lctirielläsmpker

NLIisrs srtksilt:
Lottlob Zabmiü . tlagolc !; tobn 6 . Koller , üitensteig.

Uebllfigll lläuflieli:
llose- 88  LaLgotikk'resl-?^ pfksinig.



Nagold.
Bon heute an ist

o

zu haben bei
> ' » S KtiiW. Günther z. Schwanen.

Rohrdorfcr
Naturbleiche.

Wir erlauben uns
hieinit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegcn von Bleich¬

waren beginnen werden , und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver¬
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

llovb bsmerksn wir , ÜS88 an 8onn-
vnck Silagen wsäer Msiobwaren an¬
genommen novb abgegeben « ercken.

Wshrdorf , im Mürz 1890.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr Wilh . Hettler , Kaufmann , Nagold,

„ C . Walz , .Kaufmann . Altenstcig,
„ C . Werner , Kaufmann , Bondorf,
„ W . Wiedmann , Kaufm ., Unter-

jcttingen,
„ Rob . Münzing . Haiterbach,
„ Jak . Rud . Walz . Oberschwandorf,
„ C Gntckunst , Kaufmann . Pfalz-

grafenweilei,
„ Gottl . Hcintel . Kfm., Egenhausen,
„ Johs . Rall , Kaufm . . Neuweiler

und Neubulach.
„ Moser , Kaufmann , Wildberg,
„ Pr ß . Amtsdiener , Sulz -Dorf,
„ Johs . Hanselinann z. Post , Sim¬

mersfeld.
,. Otto Jüddler , Kaufm .. Hochdorf.

saizbilz- I. Agks'cillst' Ẑ ssme
O.kiekten

Eigene separat
?rs >se L^ abivngsböil. auserstgunsliz

bei boaw böcbsler

ist im Fcstsaal ein

Sernincrr Wcrgotd.
Nächsten Dienstag , 7 April , abends 5 Uhr,

zu dem jedermann freundlich eingeladen wird. U . Lektorat

Die MisiMkWfW
m die hiesige Latein - oder Realschule findet

Donnerstag den 9 . April , vormittags 8 Uhr,
im Lokal der Kollaboraturklasfe statt.

Die Schüler haben Impf - und Taufschein mitzubrinqen.
Nagold , den 28 . März 1891.

—prärkploi - ssöll . kieallslii -ki - Mller.

Dnlitts Mstiime«
Infolge höheren Auftrags werden am

Donnerstag den 16 . April , nachm. 2 Uhr,
die auf den im Wege der Zwangsenteignung von
der K. Eisenbahnverwaltung zum Bau der Alten-

^ steiger Lokalbahn erworbenen Grundflächen stehen¬
den Bäume , welche zu entfernen sind , an Ort und Stelle versteigert . Zusam¬
menkunft am Spital.

Nagold,  3 . April 1891 . K. Eisenbabnbausektion.
K ü b l e r.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen
W» Klee -Samen , » 8»

Weih -Klee und Zedderles -Klee
sowie Saat -Linsen

empfiehlt in bester keimfähiger Ware . Hbllöl'

N tt g o l d.

- > Meine Meterwaren
Unschöner Auswahl aller Art bringe hiemit in empfehlende Erinnerung , wobei

*ich das Reparieren ch Schleifen auf Wunsch sofort prompt besorge.
Auch das von Seifensieder Müller  übernommene

empfehle zur gefälligen Abnahme bestens.

Jakob Weber L«.L

Aas bedeutendste und
rührnticHst bekannte

ÜLIIV Illlllll i» Altona bei HamburZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 N) gut « neue
Bettfedern für 60 L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . u . 1,25 Pf,
prima Halbdaunen nur 1,60 M.

„ Ganzdaunen nur 2,50 M.
Bei Abnahm v. 50 T 5chg Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Jertige Wetten (Oberbctt , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u 30 Mk. Zweischläfig
30 li. 40 Mk.

U - Für Hoteliers und Händler
Erlrapreise . - ML

Nagold.
Eine Partie gulerhaltene alte

Dach -Rinnen,
sowie ein

Ventilator
auf ein Kamin verkauft nächsten Sams¬
tag , nachmittags 3 Uhr,

Karl Finkenbcincr , Flaschner.

gsiMvupg/ »mekiksnisefsA

sekMirtlirlieit herelWiM.

»smbui 'g - IltedsVoi'ic

VKSs7Dsgv,
L.U5ssrävvi LsköräerurlF wii älreeten äenlselisrl

kost-vs.mxlsvlilü'so.
von llsob

Lollimors
Lrnsilien
Ls klsrs

Ososäs
08t-

ävLs

zVestioaiv»
Asxloo *
Lsrsns

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr . Schmid , G . Knodel 's Nachf . , Nagold , W . Rieker , Buchdruckereibes . Al¬
tensteig, I . Kaltenbach , Egenhausen . fNr . 1014 .)

S ch i e t i n g e n.

Trauer -Anzeige.
Freunden , und Bekannten gebe ich die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Gatte

Siegfried Gutekunst
Donnerstag Abend 8 Uhr nach längerem Leiden sanft ent-
schlafen ist. Um stille Teilnahme bitten die Hinterbliebenen.

Christiana Gutekunst.
Beerdigung Sonntag den 5 . April , mittags 1 Uhr.

Sämtliche Artikel zur Bereitung eines
gefunden vorzüglichen

HaustrunkessMost ),
pro 100 kiter 7 Istark,

empüoklt Holt . Oau >88 . llaZoIä.
Nagold.

Ein auf Möbel gut bewanderter

Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftigung.

Benz,  Schreiner.

E f f r i n g e n.

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Mensch , der die Dreherei

erlernen will , findet unter günstigen
Bedingungen «stelle bei

Gg . Friedr . Geigle.

Oeschelbronn (Herrenberg .)

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener Junge , der Lust

hat . das Bäckerhandwerk zu erlernen,
findet unter günstigen Bedingungen
Stelle bei Johs . Bürkle,  Bäcker.

H e r r e n b e r g.

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger Junge von rechtschaffe¬

nen Eltern findet eine Lehrstelle bei
Fritz Stengle,  Müller.

Nagold.
Eine tüchtige

Stall -Magd
kann bis Georgii eintreten ; — bei wem?
sagt die Redaktion.

Nagold.
Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
I . Brezing , gepr. Hufschmid.

Einen Wurf

Milchschweine
verkauft Samstag vormittags II Uhr

der Obige.

IruchLpreile:
Altensteig,  den 1. April 1891.

«KL «KL «KL
Neuer Dinkel 7 80 7 48 7 20
Haber 7 90 7 55 7 20
Gerste 9-
Bohnen 8-
Weizen 9-
Roggen 9 50 9 08 8 70
Wicken - 7 10-
Linsen -Gerste - 7 40 -
Welschkorn - 8 50 -

Calw,  den 28 . März 1891.
«KL «KL «KL

Weizen - - 10 40 -
Neuer Dinkel — — 7 50 -
Neuer Haber  7 60 7 38 6 80

Nagold.  Gottesdienste.
Sonntag , 5 . April , vorm . 9 ' /, Uhr:
Predigt und Ordination ; nachm. 1*/,
Uhr : Christenlehre (Entlaß -Feier für
Söhne und Töchter ) .

Gestorben:
Den 2. April Karl Friedrich , Kind deS
Oekonomen Heinrich Christian Maier.
2 I . 2 Mt . 14 T . a. Beerd . den 4.
April , nachm, l Uhr . Den 2. April
Joh . Jak . Deuble,  Tuchm ., 78 I . 7
Mt . alt . Beerd . Samstag 4. April,
nachm. 3 Uhr.

- I -isstsrürallL.
Samstag den 4. April , abends 8 Uhr

in der „Krone ".
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